


























































Von außerirdisch bis mystisch – so wir-
ken die nächtlichen Langzeitbelichtun-
gen von Glenn Whorrall. Für seine Auf-

nahmen nutzt der Fotograf eine Drohne mit 
montierten Dauerlichtern, die in gezielten 
Flugbahnen über den Himmel zieht. Während-
dessen fotografi ert Whorrall mit seiner Lumix 
DC-S1 vom Boden aus.

Astrofotografi e trifft   Lichtmalerei
„Ich fl iege seit acht Jahren mit Drohnen und 
war einer der ersten Fotografen auf der Isle of 
Man mit offi  zieller Genehmigung für Luft auf-
nahmen“, erzählt er. Nach mehreren Astro-Zeit-

2  Vorbereitung
Erkunden Sie die Location bei Tageslicht und 
notieren Sie Hindernisse oder Risiken für einen 
sicheren Drohnenfl ug. Legen Sie im Vorfeld ei-
nen geeigneten Start- und Landeplatz fest.

3  Wetter
Ein möglichst dunkler Himmel ist ideal – am bes-
ten bei Neumond. Auch Windstille und klare 
Sichtverhältnisse sind entscheidend. Ein Blick 
auf die Wetter-App lohnt sich also in jedem Fall.

1  Location
Es muss nicht gleich die Isle of Man sein – auch 
eine Gartenhütte oder ein markanter Baum 
(idealerweise auf dem eigenen Grundstück) 
bieten sich für kreative Nachtaufnahmen an.

ZEHN

Von außerirdisch bis mystisch – so wir-
ken die nächtlichen Langzeitbelichtun-

ZEHN
Lichter 
am Himmel

Fotograf Glenn Whorrall bringt, mit seiner Drohne, 
den nächtlichen Himmel eindrucksvoll zum Leuchten.

raff erprojekten suchte er nach einer neuen 
 Herausforderung – und fand sie in der 
 Verbindung von Astrofotografi e und Licht-
malerei aus der Luft .
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Für die Lichtspuren am Himmel verwendet er 
zwei kompakte Dauerlichter, die an der Drohne 
befestigt sind. Gesteuert wird der Flug entlang 
vorab definierter Routen, während die Kamera 
die Szene im Langzeitmodus aufnimmt.

Benötigt werden neben Kamera, Drohne 
und Lichtquelle auch ein stabiles Stativ sowie 
ein Fernauslöser. Wichtig: Vor dem Start sollten 
Fluggenehmigungen eingeholt und Grund-
stücksbesitzer informiert werden. Auf der Isle 
of Man beispielsweise ist die zivile Luftfahrtbe-
hörde (CAA) zuständig – hier beantragte 
 Whorrall die Erlaubnis für Nachtflüge.

Das Ergebnis: faszinierende Bilder, die 
 Technik und Kreativität zu einem neuen foto-
grafischen Ausdruck verschmelzen lassen.

5  Belichtungszeit
Whorralls Aufnahmen entstehen meist mit Be-
lichtungszeiten zwischen 20 und 30 Sekunden. 
Planen Sie im Vorfeld die Flugroute – sie be-
stimmt die spätere Form der Lichtspur im Bild.

4  Ausrüstung
Unser Profi arbeitet mit einer Vollformatkamera, 
die bei hohen ISO-Werten nur minimal rauscht. 
Zum Einsatz kommt außerdem ein lichtstarkes 
Weitwinkelobjektiv – das Laowa 12 mm f/2,8.

6  Komposition
Überlegen Sie, welche Lichtspur Ihr Landschafts-
foto das gewisse Etwas verleiht. Setzen Sie Licht 
gezielt ein – als Rahmen, als Führungslinie oder 
zur Betonung eines markanten Bildelements.
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  PANASONIC LUMIX DC-S1 MIT LAOWA 12 MM F/2,8  12 MM (KB)  F/20  20 S  3.200 
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Dieses stimmungsvolle Bild eines Sonnen-
untergangs entstand in Sonbil (auch Son 
Beel genannt) im Süden von Assam, In-

dien – dem zweitgrößten Feuchtgebiet Asiens, 
gelegen im Bezirk Karimganj. Für Dibyendu Das 
(Instagram: @malang_wanderer) sind es gerade 
diese lokalen Landschaft en, die ihn immer wie-
der faszinieren: „Ich glaube fest daran, dass Son-
bil und Chatla zu den schönsten Landschaft en 
überhaupt zählen. Statt in ferne Länder wie Pa-

tagonien, Norwegen oder Island zu reisen, kann 
man hier Bilder machen, die ihnen in nichts 
nachstehen.“ Diese Haltung möchten wir wei-
tergeben. Denn oft  liegt das größte fotografi -
sche Potenzial direkt vor der eigenen Haustür. 
Lokale Nationalparks oder Naturgebiete lassen 
sich schnell erreichen und bieten zu jeder Ta-
ges- und Jahreszeit neue Perspektiven.

Besuchen Sie Ihre Lieblingslandschaft  im-
mer wieder – bei Sonnenschein, Regen, Nebel 

oder Schnee. Sie werden erleben, wie sich die 
Szenerie verändert und dabei immer wieder 
neu erzählt. 

Das schult nicht nur den fotografi schen 
Blick, sondern eröff net auch die Chance auf Bil-
der, die noch nicht hundertfach in sozialen 
Netzwerken oder Wettbewerben zu sehen sind. 

Also: Packen Sie Ihre Kamera ein, verlassen 
Sie vertraute Pfade – und entdecken Sie das 
 Außergewöhnliche im Alltäglichen.

Blickpunkt: Sonne
Der Sonnenuntergang setzt mit 
seinem warmen, einladenden 

Licht einen starken Kontrast 
zum kühleren Blau des herauf-

ziehenden Nachthimmels – 
und bildet so den natürlichen 

Blickpunkt im Bild.

ELF

Dieses stimmungsvolle Bild eines Sonnen-
untergangs entstand in Sonbil (auch Son 
Beel genannt) im Süden von Assam, In-

tagonien, Norwegen oder Island zu reisen, kann 
man hier Bilder machen, die ihnen in nichts 
nachstehen.“ Diese Haltung möchten wir wei-

oder Schnee. Sie werden erleben, wie sich die 
Szenerie verändert und dabei immer wieder 
neu erzählt. 

ELFELF
Zurückkehren
lohnt sich

Der indische Fotograf Dibyendu Das erklärt, warum er für beeindruckende 
Landschaft saufnahmen nicht weit reisen muss, um sie zu machen.
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Sonbil, Assam, Indien
Die Aufnahme entstand in Sonbil, 
dem zweitgrößten Feuchtgebiet 
Asiens – unweit der Heimat von 
Fotograf Dibyendu Das.

Natürliche Rahmen
Die Bäume zu beiden Seiten 
der untergehenden Sonne bil-
den einen natürlichen Rahmen 
und lenken den Blick gezielt ins 
Zentrum der Szene.

Wasser, Licht und Zeit
„Ich liebe die markanten Reflexionen 
der Bäume – verstärkt durch das glatte 
Wasser, das durch die lange Verschluss-
zeit entsteht“, erklärt der Fotograf.
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Ob ein spontaner Schnappschuss vom 
Sommerabend, ein liebevoll inszenier-
tes Porträt oder das Panorama Ihrer 

letzten Reise – Fotos sind viel mehr als nur Pi-
xel auf einem Display. Sie fangen Gefühle ein, 
bewahren Begegnungen und lassen Erinnerun-
gen wieder lebendig werden. Und genau des-
halb verdienen sie mehr als eine kurze Betrach-
tung am Handy. alfo.fotobuch ist Ihre 
Einladung, Ihre Lieblingsbilder in hochwertige 
Produkte zu verwandeln – zum Verschenken, 
Gestalten, Aufb ewahren und Genießen.

Fotobücher – Die schönsten 
Kapitel Ihres Lebens
Ein gutes Fotobuch ist mehr als eine Samm-
lung von Bildern – es ist eine Geschichte, die Sie 
selbst erzählen. Mit alfo.fotobuch gestalten Sie 
Ihr persönliches Erinnerungsstück ganz nach 
Ihren Wünschen. Ob Hochzeit, Urlaubsreise, 
Familienleben oder die Entwicklung Ihres Kin-
des – Sie wählen Format, Bindung, Cover und 
Papierqualität. Besonders edel wirken die Bü-
cher mit Layfl at-Bindung, bei der sich 
 Panoramaseiten fl ach aufschlagen lassen. Die 
intuitive Gestaltungssoft ware führt Sie Schritt- 

Erinnerungen 
zum Anfassen

Fotos: Hochwertige Abzüge in vielen Formaten 
– perfekt für Ihre Fotobox, als Geschenk oder 
zur Deko im Zuhause.

Grußkarten: Persönliche Grüße, individuell 
 gestaltet – ob Hochzeit, Geburtstag oder 
 einfach mal Danke sagen.

FOTOGESCHENKE
Persönliche Geschenke mit 
Foto sind immer eine liebevolle 
Überraschung.

•  Tassen, Aufsteller, Puzzle,
Kissen und vieles mehr

•  Individuell gestaltbar 
mit Fotos & Text

•  Ideal für persönliche 
Geschenke

•  Hochwertige Materialien, 
langlebiger Druck

Mit alfo.fotobuch  gestalten Sie persönliche Fotobücher, 
Kalender und Fotogeschenke. Hochwertig produziert 
– online oder bei Ihrem RINGFOTO-Fachhhändler.

für- Schritt durchs Layout – oder Sie lassen Ihrer 
Kreativität einfach freien Lauf. Und wenn Sie 
möchten, unterstützt Sie Ihr RINGFOTO-Händ-
ler gerne bei der Auswahl oder Gestaltung.

Fotos – Erinnerungen zum Anfassen
Ob einzelne Lieblingsfotos oder ganze Bilder-
serien: Klassische Abzüge haben ihren eigenen 
Charme – besonders, wenn sie in bester Labor-
qualität gefertigt sind. Bei alfo.fotobuch kön-
nen Sie Ihre Bilder in verschiedenen Formaten 

und auf hochwertigem mattem oder glänzen-
dem Fotopapier belichten lassen. Ideal zum 
Verschenken, für Ihre Fotobox oder einfach 
zum Blättern auf dem Wohnzimmertisch.

Wandbilder – Galerie daheim
Ihre Wohnung soll Ihre Persönlichkeit zeigen? 
Dann veredeln Sie Ihr Zuhause mit dekorativen 
Unikaten! Bei alfo.fotobuch stehen Ihnen dafür 
viele stilvolle Möglichkeiten zur Verfügung: 
 Acrylglas, Leinwanddrucke, Alu-Dibond oder 
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FOTOBUCH
Erzählen Sie Ihre schönsten Geschich-
ten in einem individuell gestalteten 
 Fotobuch – hochwertig und einzigartig.

•  Formate: z. B. A4, 30×30 cm, u. v. m.
•  Papiersorten: Digitaldruck  

oder Echtfoto
•  Bindungen: Klebebindung,  

Layflat Hardcover & Softcover
•  Viele Gestaltungsvorlagen 

und kreative Cliparts

klassische Poster – jedes Motiv bekommt den 
Raum, den es verdient. Sie wählen das Format, 
bestimmen die Aufhängung und sehen in der 
Vorschau, wie Ihre Wandgestaltung wirkt. So 
entsteht aus einem schönen Foto ein echter 
Hingucker – ganz ohne Designkenntnisse.

Kalender – Ein Jahr voller Momente
Ein handelsüblicher Kalender ist praktisch – 
aber mit  alfo.fotobuch wird er auch persönlich. 
Gestalten Sie individuelle Wandkalender oder 
Tischkalender. Wählen Sie aus zahlreichen De-
signs, Farben und Layouts. Tragen Sie Geburts-
tage oder eigene Feiertage direkt ein. Ob als Ge-
schenk oder für die eigene Organisation – die 
gestalteten Fotokalender begleiten Sie durchs 
ganze Jahr. Unser Tipp: Wer es besonders hoch-
wertig mag, entscheidet sich am besten für die 
Fotokalender-Variante auf echtem Fotopapier 
– brillant, edel, langlebig.

Grußkarten – Persönlich gestaltet
Ob zum Geburtstag, zur Hochzeit oder einfach 
als liebe Geste zwischendurch – eine selbst ge-
staltete Grußkarte bleibt in Erinnerung. Bei 

Klebebindung Layflat Hardcover Layflat Softcover

alfo.fotobuch gestalten Sie Ihre Karten mit Fo-
tos, Texten und passenden Layouts. 

Von der Einladung bis zur Danksagung: Bei 
alfo.fotobuch bestellen Sie Ihre individuelle 
Grußkarte – bequem online und in hochwerti-
ger Qualität. Wählen Sie aus verschiedenen 
Formaten, Designs und Papiersorten, um Ihre 
Botschaften stilvoll zu übermitteln.

Geschenke – Freude zum Teilen
Ein Bild auf einer Tasse? Ein Kissen mit Ihrem 
Lieblingsmotiv? Ein Puzzle mit Familienfoto? 

Die alfo.fotobuch-Welt der Fotogeschenke 
steckt voller persönlicher Überraschungen. Ob 
als Geschenkidee oder Mitbringsel – hier fin-
den Sie charmante, nützliche und emotionale 
Produkte für Ihre Liebsten. Einfach online ge-
stalten, hochwertig verarbeitet und in vielfälti-
gen Ausführungen erhältlich – vom Alltagsbe-
gleiter bis zum Dekostück.

Bestellen leicht gemacht
alfo.fotobuch kombiniert das Beste aus zwei 
Welten: Persönliche Nähe und professionelle 
Qualität. Sie können Ihre Fotoprodukte ganz 
bequem online gestalten und bestellen unter 
www.alfo-fotobuch.com – oder Sie besuchen 
einen teilnehmenden RINGFOTO-Fachhändler 
in Ihrer Nähe. Dort erhalten Sie Beratung, Bei-
spiele zum Anfassen und individuelle Unter-
stützung bei der Gestaltung. Lassen Sie Ihre Er-
innerungen lebendig werden – wir freuen uns 
auf Ihre schönsten Bilder!

JETZT GESTALTEN & BESTELLEN!
Online unter alfo-fotobuch.com oder  

persönlich beim teilnehmenden  
RINGFOTO-Fachhändler in Ihrer Nähe.

FOTOKALENDER
Bleiben Sie das ganze Jahr über krea-
tiv – mit Ihrem persönlichen Fotokalen-
der für Zuhause oder als Geschenk.

• Echtfotokalender
• Verschiedene Formate & Layouts
•  Wandkalender, Tischkalender,  

Klemmbrett
•  Ideal als Geschenk oder  

für die eigene Jahresplanung
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Technisch sauber 
umgesetzt

Mit f/9 und 1/1.600 Sek. bei ISO 200 zeigt sich: 
Die Belichtung passt, die Schärfe sitzt. Auch 

bei grafi schen Motiven lohnt sich ein 
kontrollierter technischer Ansatz – gerade 

bei langen Brennweiten.

Früh übt sich
Mit gerade einmal zwölf Jahren gewinnt 
 Leonardo Murray die Jugendkategorie 
(14 Jahre und jünger) beim Wettbewerb 
Travel  Photographer of the Year – mit einem 
beeindruckenden Bild aus der Namib-Wüste.

Auf Linien und 
Formen achten
Das Spiel aus Licht, Schatten und 
Dünenkonturen macht dieses 
Bild so besonders. Achten Sie bei 
der Landschaft sfotografi e gezielt 
auf wiederkehrende Formen, 
klare Linien und interessante 
Übergänge – besonders bei 
 starker Seiten- oder Gegen-
lichtstimmung.
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Teleobjektiv für 
Abstraktion nutzen
Leonardo fotografi erte mit 400 mm – dadurch 
 komprimiert sich die Tiefe und Details wie Sand strukturen 
treten grafi sch hervor. Tipp: Nutzen Sie ein Tele objektiv, 
um Landschaft en bewusst zu abstrahieren und störende 
Elemente auszublenden.

Licht schafft   Tiefe
Das Bild lebt vom Zusammenspiel aus Licht und 
Schatten. Fotografi eren Sie früh morgens oder 
am späten Nachmittag, wenn das Licht fl ach 
einfällt. So entstehen natürliche Kontraste und 
betonte Strukturen.
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Verwacklungs-Unschärfe tritt typischer-
weise bei schwachem Licht auf – also 
dann, wenn der Verschluss relativ lange 

off enbleiben muss, um eine korrekt belichtete 
Aufnahme zu erhalten. Bereits kleinste Bewe-
gungen der Hand können dann Konturen ver-
schwimmen lassen. Manchmal nur leicht, so-
dass das Bild etwas weich und kontrastarm 
wirkt – doch Doppelkonturen entstehen 
schneller, als man denkt. Problematisch: Auf 
dem Kameradisplay übersieht man solche Ver-
wacklungen leicht, und erst bei der Kontrolle 
per Lupenfunktion oder später am Monitor 
zeigt sich der Fehler – zu spät für eine Wieder-

Klare Details: Bei zu langen 
Belichtungszeiten wirken Kont-
rastkanten oft  sehr weich. 
Schärfere Ergebnisse gelingen 
mittels Bildstabilisation. 
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Stabilisierung, 
aber richtig!

Kamerabodys und Objektive mit Bildstabilisierung 
kosten mehr. Doch lohnt sich die Investition? Wir 
zeigen, was hinter Kürzeln wie IBIS, IS oder OIS steckt 
– und wie viel Stabilisierung bringt. TE
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Einblick: Der beweglich 
 gelagerte Bildsensor der Nikon Z6

3. Verdrehen

2. Schwenken

1. Kippen

 4
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 5. Horizontale Verwackler

Bildstabilisierung in der Kamera
Bei Kameras mit Sensor-Shift  bzw. IBIS-System kompensiert ein beweglich gelagerter Bildsensor kleinste Bewe-
gungen des Gehäuses. Wie das in der Praxis funktioniert, zeigen wir exemplarisch am Beispiel der Nikon Z6.

Sony, Panasonic und Olympus waren die 
ersten Hersteller, die Kameras mit IBIS („In 
Body Image Stabilization“) ausgestattet 
haben. Inzwischen setzen auch Canon, 
 Nikon und Fujifi lm auf die sensorbasierte 
Stabilisierung. So bringt etwa die Fujifi lm 
X-T5 eine integrierte Fünf-Achsen-Stabilisie-
rung mit. Das Prinzip bleibt gleich: Elektro-
magneten halten den Sensor beweglich in 

 Der beweglich 
 gelagerte Bildsensor der Nikon Z6

Konservative 
Schätzung:

Selbst eine Bild-
stabilisation von 

nur vier Blenden-
stufen verlängert 
die Verschlusszeit, 
die aus der Hand 
gehalten werden 

kann, enorm. 

Tipp: Verschlusszeit verlängern
Lange Belichtungszeiten aus der Hand – 
was Bildstabilisatoren wirklich leisten.

Die Formel für die sogenannte „Frei-
handgrenze“ besagt: Die Verschluss-
zeit sollte nicht länger sein als der 
Kehrwert der Brennweite (gilt für Voll-
format; bei MFT oder APS-C muss die 
Brennweite mit dem Crop-Faktor multi-
pliziert werden). Bei 200 mm (KB) heißt 
das beispielsweise: 1/200 Sek. oder 
kürzer, um Unschärfen zu vermeiden. 
Verfügen Kamera oder Objektiv über 

ein Bildstabilisationssystem, sind deut-
lich längere Belichtungszeiten mög-
lich. Hersteller sprechen hier von drei 
bis sieben Blendenstufen. Das nicht 
allzu wörtlich zu nehmen, schadet 
nicht – aber schon vier Stufen bringen 
viel. Denn damit verlängert sich die 
Freihandgrenze von 1/200 Sek. auf 
1/100 Sek., dann auf 1/50, 1/25 und 
schließlich 1/12 Sek.

Position. Registriert die Kamera eine Bewe-
gung, gleicht sie diese durch gezielte Sen-
sorverschiebung aus. Hochwertige Syste-
me wie das von OM System (ehemals 
Olympus) kompensieren Verwacklungen in 
fünf Richtungen – inklusive Drehen um die 
optische Achse. Einige Hersteller kombinie-
ren IBIS zusätzlich mit dem Bildstabilisator im 

Objektiv. Die Nikon Z6 etwa bietet eine 
 Drei-Achsen-Stabilisierung, mit einem VR-
Nikkor-Objektiv werden fünf Arten von Ver-
wacklern korrigiert. Ihre Nachfolgerin, die 
Z6II stabilisiert auch ohne VR-Objektiv über 
fünf Achsen. Die Technik bringt klare Vor-
teile – vor allem bei schwachem Licht, 
Vide oder beim Fotografi eren ohne Stativ.
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holung. Ein bewährtes Mittel gegen Verwackler 
ist nach wie vor das Stativ, doch wer hat schon 
Lust, es ständig mitzuschleppen? Zudem ist 
das Aufstellen oft  unpraktisch oder gar 
 verboten, etwa in Museen oder engen Innen-
räumen. Eine Alternative ist die Erhöhung des 
ISO-Werts, um kürzere Belichtungszeiten zu er-
reichen – allerdings auf Kosten der Bildqualität, 
da stärkeres Rauschen einsetzt. Und genau hier 
kommt die Bildstabilisierung ins Spiel.

Frei aus der Hand fotografi eren
Die Bildstabilisierung soll bei Freihand-Auf-
nahmen drohende Verwacklungen ausglei-
chen – entweder über einen beweglich gelager-
ten Sensor (IBIS) oder über bewegliche 
Linsenelemente im Objektiv (O.I.S.). Besonders 
bei langen Brennweiten ist sie unverzichtbar, 
da der enge Bildwinkel weniger Licht durch-
lässt und die Belichtungszeit steigt. Gleichzei-
tig verstärkt der Tele-Eff ekt auch kleinste Ver-
wacklungen. Deshalb sind stabilisierte 
Teleobjektive – wie das Canon RF 100–500 mm 

f/4,5–7,1L IS USM oder das Nikon Z 400 mm 
f/2,8 TC VR S – zwar teuer und schwer, aber für 
Action- und Wildlife-Foto grafen eine durchaus 
lohnende Investition.

Eff ektivität und Modi
Moderne Bildstabilisierungssysteme können 
Verwacklungen um bis zu sieben Blendenstu-
fen ausgleichen – ein großer Vorteil bei Auf-
nahmen aus der Hand. Objektivbasierte Syste-
me arbeiten dabei besonders effi  zient, da sie 
exakt auf Brennweite und optische Eigenschaf-
ten abgestimmt sind. Viele aktuelle Teleobjek-
tive – wie das Sony FE 70–200 mm f/2,8 GM 

OSS II – bieten zudem mehrere Stabilisierungs-
modi. Dazu zählt auch ein Mitzieher-Modus, 
bei dem gezielt nur eine Bewegungsachse (z. B. 
vertikal) stabilisiert wird, während horizontale 
Schwenks erhalten bleiben.

Nachteile der Stabilisierung
Stabilisierte Objektive sind häufi g etwas grö-
ßer, schwerer und in der Regel mit Off enblen-
den um f/2,8 ausgestattet. Für Porträts kann 
eine noch größere Blendenöff nung wie f/1,4 
oder f/1,8 von Vorteil sein, um eine besonders 
geringe Schärfentiefe zu erzielen – solche Licht-
stärken fi nden sich seltener bei stabilisierten 
Linsen. In der Street- und Reportagefotografi e, 
wo meist mit kürzeren Brennweiten und grö-
ßerer Schärfentiefe gearbeitet wird, spielt das 
jedoch eine untergeordnete Rolle.

Sensorbasierte Systeme
Bei der zweiten Variante, der sensorbasierten 
Stabilisierung (IBIS), gleicht ein beweglich gela-
gerter Sensor die Kamerabewegungen aus. 

„Im Telebereich machen 
sich Verwacklungen 

deutlich schneller 
 bemerkbar.“

So funktionieren stabilisierte Objektive
Objektive mit optischer Bildstabilisierung kosten häufi g mehr und sind schwerer – gleichen aber 
 unwillkürliches Zittern der Hand besonders eff ektiv aus und reduzieren so Bewegungsunschärfe deutlich.

Verwacklungen treten besonders bei lan-
gen Brennweiten auf. Deshalb sind vor al-
lem Teleobjektive mit Bildstabilisierung 
ausgestattet – aber auch einige Kit- 
Objektive oder Speziallinsen wie Makros. 
Erkennbar sind sie an Kürzeln wie O.I.S. 
(Optical Image Stabilization), VR (Vibration 
Reduction) oder IS (Image Stabilization) 
im Objektivnamen. 

Technisch funktioniert das so: Eine 
 beweglich gelagerte Linsengruppe im 
 Objektiv gleicht Vibrationen aus. Gyrosen-
soren erfassen fortlaufend Winkel und Be-
wegungsgeschwindigkeit und übermitteln 
die Daten an einen Mikrochip im Objektiv, 
der die nötige Korrektur der Stabilisie-
rungselemente berechnet.

All das erfordert ein komplexes Objektiv-
design – was sich meist in größerem 
 Gewicht, höherem Preis und voluminöserer 
Bauweise niederschlägt.

Dennoch bieten stabilisierte Objektive in 
der Praxis klare Vorteile: Sie arbeiten be-
sonders eff ektiv, da die Stabilisierung auf 
die jeweilige Brennweite abgestimmt ist. 
Zudem erscheint das beruhigte Bild direkt 
im Display oder Sucher – was auch dem 
Autofokus zugutekommt.

Gute Zusammenarbeit
Das lichtstarke Zoomobjektiv Canon 
RF 24–70 mm f/2,8L IS USM nutzt zwei 
Gyrosensoren zur Analyse feinster 
Kamerabewegungen. Ein integrierter 
Mikrochip steuert daraufhin die 
 Stabilisierungseinheit. Besonders ist 
das „Dual Sensing IS“: Es bezieht 
 zusätzlich Daten vom Bildsensor und 
DIGIC-Prozessor der Kamera in die 
Stabilisierung mit ein.
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Die Bildstabilisierung lässt sich bei vielen 
Objektiven direkt am Tubus ein- und 
ausschalten. Das kann in bestimmten 
Situationen sinnvoll sein: Fotografi ert 
man mit kurzer Belichtungszeit oder 
vom Stativ, ist die Stabilisierung meist 
überfl üssig. Bei sich bewegenden Moti-
ven kann die Kamera Bewegungen 
fälschlich als Verwacklungen interpretie-
ren – was die Bildqualität deutlich min-
dert. Gerade Sport- und Wildlife-Fotogra-

fen müssen hier abwägen. Einerseits 
sind sie aufgrund langer Brennweiten 
auf Stabilisierung angewiesen, anderer-
seits bewegen sie oft  selbst die Kamera 
oder fotografi eren schnelle Motive. Viele 
Profi -Teleobjektive bieten deshalb ver-
schiedene Stabilisierungsmodi. Im Mit-
zieher-Modus wird etwa nur die vertikale 
Bewegung ausgeglichen, während die 
bewusst geführte horizontale Bewegung 
unangetastet bleibt.

Spezialfall Sport und Wildlife
Einige Objektive verfügen über verschiedene Bildstabilisierungs-
modi – so wählen Sie den passenden für Ihr Motiv. 

Ausgefeilte Stabilisierungs-Modi
Premium-Objektive für Sport- und 
Wildlife-Fotografi e wie das Sony FE 
400 mm f/2,8 GM OSS verfügen über 
mehrere Bildstabilisierungsmodi – 
 optimiert für statische Motive, Mitzie-
her und dynamische Bewegungen.

An oder aus?
Wann Bildstabilisation hilft  
und wann sie dem Ergebnis 
eher schadet.

 Fujifi lm setzt seit der X-T4 (2020) auf diese 
Technik, ebenso wie heute alle aktuellen 
 Canon-, Sony-, Nikon- und OM-System-Kame-
ras im Mittel- und Profi segment. Der Vorteil: 
Die Kamera ist für sich stabilisiert, sodass auch 
mit günstigen oder älteren Objektiven ohne 
O.I.S. ruhig gearbeitet werden kann.

Kombinierte Systeme
Einige Hersteller kombinieren beide Systeme. 
Olympus – heute OM System – war hier Vorrei-
ter: Die OM-1 Mark II (2024) bietet bis zu 
8,5 Blendenstufen Kompensation in Kombina-
tion mit stabilisierten Objektiven. Auch Pana-
sonic nutzt Dual I.S. etwa in der Lumix G9 II, 
und Canon spricht bei aktuellen R-Modellen 
wie der R5 oder R6 Mark II von Coordinated IS. 
Nikon kombiniert bei der Z9 den internen IBIS 
mit VR-Objektiven zu einer eff ektiven Lösung.

Trumpf beim Filmen
Ob sich der Aufpreis für Stabilisierung lohnt, 
hängt vom Budget – aber auch vom bevorzug-

ten Einsatzgebiet ab. Beim Filmen ist die Wir-
kung besonders wichtig: Während Fotos durch 
leichte Verwacklungen nur etwas „weich“ wir-
ken, fallen sie im Video deutlich störender auf. 
Gegen starke Wackler hilft  IBIS zwar nicht im-
mer, doch feine Zitterbewegungen werden zu-
verlässig kompensiert. Für Video gilt: Sensorba-
sierte Systeme sind zu bevorzugen, da bei O.I.S. 
oft  mechanische Geräusche entstehen, die auf 
der Tonspur hörbar sein könnten.

Elektronische Stabilisierung
In vielen Kameras gibt es darüber hinaus eine 
elektronische Bildstabilisierung – ideal für 
 Video. Sie analysiert die Bewegungen digital, 
gleicht sie per Soft ware aus und stabilisiert den 
Clip durch leichten Beschnitt des Bildes. 

Dabei geht etwas Aufl ösung verloren, doch 
die Wirkung ist oft  beeindruckend. Alternativ 
lässt sich diese Methode auch in der Post- 
Produktion anwenden – viele Schnittprogram-
me bieten heute eine hochwertige soft ware-
basierte Stabilisierung. 

Bei wenig Licht
Wenn Sie mit langen 
Belichtungszeiten 
arbeiten müssen, 
empfi ehlt sich eine 
Aktivierung der Bild-
stabilisation. Das 
funktioniert gut, so-
lange sich das Mo-
tiv nicht bewegt. 

AN

Viel Schärfentiefe
Um eine Szene mög-
lichst von vorn bis 
hinten scharf abzu-
bilden, gilt es, die 
Blende zu schließen. 
Dadurch verlängern 
sich die Belichtungs-
zeiten. Also: Stabili-
sation anschalten.

AN  

Mit Stativ
Wenn Sie ohnehin 
mit Stativ fotografi e-
ren, benötigen Sie 
keine Bildstabilisa-
tion. Manche Foto-
grafen behaupten 
sogar, dass sich da-
durch die Bildquali-
tät verschlechtern 
würde. 

AUS

Akku fast leer:
Bildstabilisation zehrt 
stark am Akku – wie 
auch der Autofokus 
oder WLAN. Wenn es 
mit der Akkuladung 
knapp wird, versu-
chen Sie besser, 
ohne diese Funktio-
nen auszukommen. 

AUS

Besser ein Stativ 
bei Nahaufnahmen
Geben Sie dem Stativ 
den Vorzug. Bei 
 Aufnahmen frei aus 
der Hand können 
nicht nur Bewegungs-
unschärfen auft reten, 
auch das Motiv kann 
aus dem Bereich der 
Schärfentiefe 
 verschwinden. 

AUS
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Tipps von
Martin WagnerM A R T I N 

WAG N E R 

Leiter Trends & 
Training der 

RINGFOTO Gruppe

Hier gibt’s mehr von Martin Wagner: 
https://www.youtube.com/c/RINGFOTOGruppe
Schauen Sie mal vorbei! 
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Weiter Blickwinkel: Mit der 20-mm-Festbrennweite von Canon lassen sich unter ande-

rem Innenraumaufnahmen in erstklassiger Qualität und mit einem großen Bildwinkel vi-

suell in Szene setzen. Im Video punktet das Objektiv mit seinem leisen VCM-Autofokus. 

Eine Videoproduktion ist heute so vielfältig 
wie nie zuvor – und die richtige Ausrüs-
tung kann den Unterschied zwischen 

„gut“ und „unvergesslich“ ausmachen. Wir ha-
ben für Sie fünf spannende Produkte ausge-
wählt, die wir Ihnen gerne näher vorstellen 
möchten. Neue Kameras für Video-Creator, fl e-
xible Objektive sowie einen Spezialisten für 
360-Grad-Content. Was sie können, wofür sie 
sich eignen – und warum sie unsere Begeiste-
rung geweckt haben, erfahren Sie hier:

Kameras – Das Herzstück 
jeder Produktion
Die FX2 ist Sonys jüngster Zuwachs in der Cine-
ma Line – und sie bringt starke Features in ein 

Format, das auch für Solo-Filmer handlich 
bleibt, wie die zwei Bilder unten rechts ein-
drucksvoll beweisen. Mit ihrem leistungs-
starken 33-MP-Vollformat-Exmor-R-Sensor, 
15+ Blendenstufen Dynamikumfang und Dual-
Base-ISO liefert sie selbst bei Nacht oder in 
schwierigen Lichtsituationen Bilder, die an Ki-
noproduktionen erinnern. Die Unterstützung 
für 4K bei hohen Bildraten (max. 4k60) macht 
sie zudem perfekt für Slow-Motion-Sequenzen 
mit knackiger Detailzeichnung.

Die Sony FX2 ist eine großartige Kamera für 
den hybriden Einsatz und bietet sowohl für 
Foto als auch Videos ein starkes Paket. Zudem 
eignet sie sich für Content Creator, die kreative 
Vielfalt suchen. Übrigens, auch Eventfi lmer, die 

Sony FX2: Das kompakte Modell der 
 Sony-Cinema-Reihe bietet ein rundum starkes 
Ausstattungspaket für Foto und Video.

in lichtkritischen Locations arbeiten, profi tie-
ren von der Sony FX2 enorm.

Mobilität trifft   Stabilisierung
Die OM-5 Mark II setzt auf den bewährten Mi-
cro-Four-Thirds-Sensor, kombiniert mit einem 
der besten Bildstabilisierungssysteme auf dem 
Markt. Für die Ringfoto-Video-Experten Martin 
Wagner und Christian Laxander ist dies ein 

Canon RF 
20 mm f/1,4 L 
VCM: Leistungs-
starke und sehr 
lichtstarke Fest-
brennweite der 
L-Serie. Inklusive 
leisem und präzi-
sen VCM-Auto-
fokusmotor. 
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echter Gamechanger beim Dreh aus der Hand: 
7,5 Blendenstufen Kompensation bedeuten 
butterweiche Kamerabewegungen, ohne Gim-
bal. Dazu kommen Features wie 4K/30 fps und 
Full-HD mit bis zu 120 fps sowie ein spritzwas-
sergeschützter Body, die sich draußen, bei Re-
gen oder am Strand, bezahlt macht.

Die DSLM von OM-System ist ideal für Rei-
se- und Outdoor-Filmer, Vlogger und Content 
Creator, die sich leicht bewegen und flexibel 
arbeiten  wollen – ohne aufwendiges Rigging.

Objektive – Charakter und  
Gestaltungskraft
Das Sigma 17–40mm f/1,8 DC | Art ist eine echte 
Premiere: Denn das Standardzoom für APS-C-
Kameras bietet eine durchgehende Blende f/1.8 
über einen weitwinkelstarken Zoombereich. 
Im Videoeinsatz bedeutet das: Freistellung und 
Low-Light-Power wie bei einer Festbrennweite 
– kombiniert mit der Flexibilität eines Zooms. 
Die Naheinstellgrenze von 21 cm eröffnet darü-
ber hinaus spannende Perspektiven, gerade für 
Produkt- oder Foodvideos.

Mit durchgehender f/1,8-Lichtstärke, einer 
Bildqualität auf Festbrennweiten-Niveau und 
einem erweiterten Zoombereich von 17–
40 mm ist dieses Objektiv ein flexibler 

Partner für alle, die fotografisch oder filmisch 
unterschiedlichste Situationen meistern wol-
len. Kreative Filmer profitieren von der hohen 
Lichtstärke, dem leisen HLA-Autofokus, dem 
Innenzoom und dem minimierten Focus 
 Breathing – ideal für dynamische Drehs in 
wechselnden Lichtverhältnissen. 

Weitwinkel mit  
cineastischem Flair
Ein lichtstarkes 20 mm ist für Videoarbeit 
Gold wert: Es fängt weite Szenen ein, 
ohne die Verzerrungen eines Fisheyes, 
und liefert bei f/1,4 zudem ein traumhaf-
tes Bokeh im Vordergrund. Das Canon RF 
20mm punktet genau mit diesen Stärken und 
kombiniert sie mit schneller, leiser VCM-Fokus-
technologie – gerade für Video wichtig, um Fo-
kusgeräusche zu vermeiden. Zudem ist die 
Festbrennweite als Modell der professionellen 
L-Serie sehr robust und wettergeschützt.

Das Canon-Objektiv ist ein echter Tipp für 
Filmer, die Architektur, Landschaft oder dyna-
mische Szenen mit viel Umgebung inszenie-
ren, etwa bei Reise oder Sport. Auch Gimbal-
Nutzer schätzen die kurze Brennweite und das 

geringe Gewicht.

Perspektiven jenseits 
des Gewöhnlichen
360-Grad-Video ist längst 

mehr als ein Gimmick – es er-
öffnet komplett neue Erzählwei-
sen. Die brandneue DJI Osmo 
360 kombiniert dabei zwei hoch-
wertige Kameramodule zu einer 
nahtlosen Rundumaufnahme, 
die in der Postproduktion für VR-
Projekte, aufmerksamkeitsstarke 

Social-Media-Reels oder interakti-
ve Touren genutzt werden kann. 

Besonders spannend: Die automa-
tische „HorizonLock“-Funktion, die 

Für Abenteurer: Die OM-5 Mark II ist ideal, um 
Foto- und Videoprojekte mit geringem Gewicht 
und kompakten Abmessungen umzusetzen.

den Horizont auch bei wilden Bewegungen – 
etwa bei dynamischen Kamerafahrten auf dem 
Fahrrad – stabil hält.

Die kompakte und robuste DJI Osmo 360 ist 
ein klarer Fall für Content Creator, die ihr Port-
folio um immersive Formate erweitern wollen 
– von Virtual-Reality-Aufnahmen bis hin zu  
Action-Aufnahmen in außergewöhnlichen Per-
spektiven wie beim Stand-Up-Paddeling (s. Bild 
links) – mit der 360-Grad-Kamera von DJI be-
kommen Sie ein echtes Kreativwerkzeug. Zu-
dem ist die clevere Kamera auch für besondere 
Social-Media-Reels geeignet, bei denen der 
„Wow“-Effekt zählt.

Werkzeuge für jede Vision
Ob wir cineastische Langfilme planen, eine 
YouTube-Reise-Serie starten oder immersive 
VR-Erlebnisse erschaffen wollen – die Wahl der 
Ausrüstung bestimmt, wie weit wir unsere Vi-
sion umsetzen können. Die Sony FX2 liefert 
erstklassige Qualität in einem tragbaren Body, 
die OM-5 Mark II befreit Sie von schwerem Sta-

Flexibles Zoom-Objektiv: Das Sigma 17–40mm f/1,8  
DC | Art bietet eine durchgehend hohe Lichtstärke von 
f/1,8 über den weitwinkelstarken Zoombereich. 

360 Grad: Die 
DJI Osmo 360 
bietet spektakulä-
re und ganz neue 
Perspektiven. 
Denn dank dop-
peltem Objektiv 
lichtet es ein star-
kes Rundum- 
Panorama ab.

bilisierungsequipment. Bei den Objektiven set-
zen Sigma und Canon auf kreative Flexibilität 
– einmal durch variable Brennweite mit hoher 
Lichtstärke, einmal durch ein spezialisiertes 
Weitwinkel mit Premiumoptik. Und mit der DJI 
Osmo 360 öffnet sich für uns ein komplett 
neues Feld an Ausdrucksmöglichkeiten.

Unser Rat: Überlegen Sie vor dem Kauf 
auch, wie Sie es erzählen wollen. Jede dieser Lö-
sungen ist in ihrem Segment herausragend – 
und mit dem richtigen Werkzeug machen Sie 
aus einer Idee einen Film, der hängenbleibt.
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Nach der Vollformatkamera Lumix DC-
S5D hat Panasonic mit der MFT-Kame-
ra Lumix DC-G97 eine weitere DSLM 

auf den Markt gebracht, die mit einem güns-
tigen Preis vor allem DSLM-Einsteiger und 
Hobbyfotografen ansprechen soll. Grund-
sätzlich eine gute Idee. Doch wie schon bei 
der S5D wird auch hier viel Altbekanntes vom 
Vorgängermodell übernommen. Bei der G97 
orientiert sich der Hersteller sehr stark an der 
G91, die ursprünglich 2019 auf den Markt 
kam. Wie viel „Vorgängerin“ steckt in der neu-
en Lumix G97? Und welche Verbesserungen 
bietet das günstige Modell-Update? Wir ha-

ben uns die G97 im CHIP Testlabor und in der 
Praxis genauer angesehen.

Doppelgängerin der Lumix G91 
Schon auf den ersten Blick präsentiert sich die 
neue G97 als nahezu exakte Kopie ihrer Vor-
gängerin. Nicht nur die Gehäuseab-
messungen und das Gewicht von rund 
530 Gramm sind nahezu identisch, auch alle 
Tasten und Einstellräder sitzen genau dort, wo 
sie schon bei der G91 platziert waren. Einziger 
kleiner und off ensichtlicher Unterschied: Das 
Gelenk, mit dem das Display zur Seite ge-
schwenkt werden kann, ist bei der G97 etwas 

 Panasonic Lumix DC-G97

So stark ist die 
kompakte Lumix

Panasonic präsentiert mit der spiegellosen Micro-Four-
Thirds-Kamera Lumix DC-G97 eine vielseitige System-
kamera, die sich mit ihrer umfangreichen Ausstattung 
gezielt an ambitionierte Hobbyfotografen richtet.

kleiner als bei der G91. Ein weiterer Unterschied 
fi ndet sich unter den seitlichen Abdeckungen. 
Während die Anschlüsse für ein externes Mik-
rofon und einen Kopfh örer (beide 3,5-Millime-
ter-Klinke), den Selbstauslöser und Micro-
HDMI unverändert bleiben, ersetzt Panasonic 
bei der Lumix G97 den Micro-USB-Anschluss 
der Vorgängerin Lumix G91 durch einen mitt-
lerweile zeit-gemäßen USB-C-Anschluss. 

Wie das Vorgängermodell wird auch die G97 
über den USB-Anschluss geladen. Leider legt Pa-
nasonic weder ein USB-Kabel noch einen Ste-
ckeradapter bei. Zwar hat man Kabel und Adap-
ter durch andere Geräte mittlerweile meist 
ohnehin zu Hause – dennoch ist es schade, dass 
die Hilfsmittel zum Laden einer Kamera immer 
häufi ger nicht mitgeliefert werden. Auch der in 
der G97 verwendete Akku DMW-BLC12 ist be-
reits vom Vorgängermodell bekannt. In der G97 
reicht eine Akkuladung für rund 520 Bilder oder 
101 Minuten Video in höchster 4K-Aufl ösung.

PANASONIC 
LUMIX 

DC-G97

Kit-Variante
Die Panasonic Lumix DC-G97 ist unter 
anderem im Kit mit dem Reisezoom Lu-
mix G Vario 14–140 mm f/3,5–5,6 Asph. II 
Power O.I.S. für eine unverbindliche Preis-
empfehlung von 1.049 Euro erhältlich.   
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Ausstattung mit vielen Parallelen

Welche Neuerungen hält die Lumix G97 bei der 
Ausstattung bereit? Das bereits kurz erwähnte 
Display auf der Rückseite hat nach wie vor eine 
Diagonale von 3,0 Zoll und verfügt weiterhin 
über eine berührungsempfi ndliche Touch-

rung und einer Aufl ösung von 2.360.000 Bild-
punkten, der integrierte Klappblitz mit Leit-
zahl 9 bei ISO 200 und LZ 6,4 bei ISO 100 sowie 
der sensorbasierte Bildstabilisator mit einer 
Kompensation von weiterhin fünf Blendenstu-
fen sind allesamt bereits aus der G91 bekannt. 

Darüber hinaus arbeitet die Lumix G97 wei-
terhin mit einem SD-Kartenslot (UHS II). Im 
Serienbildmodus nimmt sie bis zu sechs Bilder 
pro Sekunde mit kontinuierlicher Schärfenach-
führung (AF-C) und neun Bilder pro Sekunde 

Kontrast-Autofokus
Der Sensor der G97 löst mit 20,3 
Megapixeln auf und gehört zur 

alten Generation mit  ledig-
lich kontrastbasiertem 

 Autofokussystem. 

Bessere Aufl ösung
Das 3,0 Zoll große Schwenkdis-
play bietet mit einer auf 1.840.000 
Bildpunkte erhöhten Aufl ösung 
eine der wenigen Optimierungen.

Abgedichtetes Gehäuse
Das Gehäuse der Lumix G97 
ist gegen Staub und Spritz-
wasser abgedichtet. Ein sehr 
gutes Feature.

Gute Verarbeitung
Alle Schalter und Räder wir-
ken sehr wertig verarbeitet 
und bieten einen höheren 

Widerstand, um ein versehent-
liches Verstellen zu vermeiden.

Unterwegs mit der Lumix G97
Die Akkulaufzeit der Lumix DC-G97 reicht 
bei voller Ladung für ca. 520 Bilder oder 
101 Minuten Video in 4K-Aufl ösung.

„Unser neuer
Preistipp für

Hobbyfotografen.“
Thomas Probst, Leitender Redakteur

Oberfl äche, kann aber bei der G97 mit einer 
höheren Aufl ösung aufwarten. So steigt die 
Aufl ösung des Displays von 1.040.000 Bild-
punkten bei der G91 auf nun 1.840.000 Bild-
punkte bei der neuen G97. Ansonsten gibt es 
leider keine nennenswerten Neuerungen. Der 
elektronische Sucher mit 0,74-facher Vergröße-

 PANASONIC LUMIX DC-G97 MIT LUMIX G VARIO 14–140 MM F/3,5–5,6 ASPH.

 92 MM (KB)  F/4,9  1/320 S  200 
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Gute Bildqualität
Der 20,3-Megapixel-Sensor der 
G97 im Four-Thirds-Format bie-
tet bei niedrigster ISO-Empfi nd-
lichkeit eine sehr gute Kanten-
schärfe und viele Details.
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mit Fokussierung auf das erste Bild (AF-S) auf 
und bietet kurze Verschlusszeiten von bis zu 
1/16.000 Sekunde. Während Panasonic bei den 
zuletzt vorgestellten Lumix-MFT-Kameras GH7 
und G9II in Sachen Autofokus auf den moder-
nen Hybrid-Phasen-Autofokus (PDAF) setzte, 
kommt bei der G97, sicherlich auch dem güns-
tigen Preis geschuldet, der „alte“ rein kontrast-
basierte Autofokus (DFD) zum Einsatz, den 
auch die G91 verwendete. Bei Tageslicht ist der 
Unterschied gering. Nimmt jedoch die Hellig-
keit ab, brauchte die G97 mit Kontrast-AF im 
Labor beispielsweise längere 0,54 Sekunden 
zum Auslösen gegenüber 0,2 Sekunden bei der 
G9II mit Hybrid-AF. Trotz des messbaren Un-
terschieds fi el uns die AF-Leistung im Test 
grundsätzlich nicht negativ auf. 

Etwas erstaunt waren wir im Labor bei der 
Messung der Serienbildgeschwindigkeit. Ob-
wohl laut Datenblatt bis zu neun Bilder pro Se-
kunde möglich sind, kamen wir im Labor nur 
auf maximal 7,8 Bilder pro Sekunde. Das änder-
te sich auch bei unterschiedlichen Einstellun-
gen der Kamera nicht.

Gute Bildqualität bis ISO 1.600 
Die Tatsache, dass in der G97 das alte kon-
trastbasierte Autofokussystem zum Einsatz 
kommt, lässt darauf schließen, dass hier auch 
ein Sensor der älteren Generation verbaut ist. 
Während die zuletzt vorgestellten MFT-Model-
le Lumix GH7 und G9II Sensoren mit 25 Mega-
pixeln im Gepäck hatten, arbeitet die G97, wie 
zuvor schon die G91, mit einer geringeren Auf-
lösung von 20 Megapixeln. Die Bildqualität ist 
bis ISO 1.600 auf einem guten Niveau. Im di-
rekten Vergleich mit den MFT-Modellen von 
OM System wie der OM-3, der OM-5 und der 
OM-1 Mark II hat die günstige Panasonic Lumix 

Aufheller inklusive
Die Panasonic G97 ist 
mit einem eingebau-
ten Klappblitz mit einer 
Leitzahl 6,4 bei ISO 100 
ausgestattet. Damit 
 lassen sich Motive im 
Schatten aufhellen. 

 PANASONIC LUMIX DC-G97 MIT LUMIX G VARIO 14–140 MM F/3,5–5,6 ASPH.

 42 MM (KB)  F/4,0  1/1.000 S  200 
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Panasonic Lumix DC-G97
TECHNISCHE DATEN

Maximale Auflösung 5.184 x 3.888 Pixel

Effektive Pixel 20,2 Millionen

Sensor (Typ / Größe) NMOS / 17,3 x 13,0 mm

Bajonett / Crop-Faktor Micro Four Thirds / 
2-fach

Bildstabilisator / 
Kompensation

• / 5,0 EV

Sucher (Art) elektronisch

Bildfeld-Abdeckung / 
Vergrößerung (auf KB)

100 Prozent / 
0,74-fach

Display (Größe / Auflösung) 3,0 Zoll / 1.840.000 
Subpixel

Touchscreen / beweglich • / •
Verschlusszeiten / Bulb 1/16.000–60 s / •
Kürzeste Blitzsynchronisation 1/200 s

ISO-Bereich (ohne / 
mit Erweiterung)

200–25.600 / 
100–25.600

Bildformate JPEG, RAW, 
RAW+JPEG

Serienbildgeschwindigkeit
(max. / mit AF-C / mit AF-S)

9 / 6 / 9
Bilder pro Sekunde

Maximale Video-Auflösung / 
Zeitlupen

2.160 (30p) / –
Video: manuelle Blende / ISO 
/ Fokuspunkt wählbar / AF-C

• / • / 
• / •

Video: RAW / flaches 
Bildprofil / Bildstabilisierung – / V-Log / 

am Sensor

Blitzschuh / 
Blitzsynchron-Anschluss

• / –
WLAN / Bluetooth / GPS • (b/g/n) / • / –
Speichermedium 
(Schacht 1 / 2)

SDXC (UHS II) / –
USB / HDMI-Ausgang 2.0 / Micro-HDMI

Mikrofon- / Kopfhörer-Klinke • / •
Akkutyp / Energie DMW-BLC12E / 8,6 Wh

Gehäuse abgedichtet •
Abmessungen (B x H x T) 130 x 94 x 77 mm

Gewicht Body 530 g

MESSWERTE (GEMESSEN MIT DEM LEICA 
DG NOCTICRON 42,5 MM F/1,2 ASPH.)

Auflösung 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

1.900 / 1.888 / 1.832 / 
1.798 / 1.722 / 1.667 / 
1.450 Lp/Bh

Sichtbarer Schärfe-Eindruck 
am Monitor (vMTF1) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

92 / 91 / 85 / 79 / 
74 / 66 / 49 %

Rauschen am Monitor (VN1) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

1,3 / 1,6 / 1,8 / 2,2 / 
1,7 / 2,4 / 3,0 VN

Rauschen im Druck (VN3) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

0,7 / 0,8 / 0,9 / 1,0 / 
1,0 / 1,4 / 1,7 VN

Detailtreue 
bei ISO min / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

91 / 90 / 90 / 
89 / 89 / 88 / 84 %

Auflösung Video 
bei niedriger ISO 996 Lp/Bh

Rauschen Video VN1 / VN3 1,2 / 1,0 VN

Serienbildgeschwindigkeit 
RAW / JPEG 7,6 / 7,79 B/s

Serienbildfolge RAW / JPEG 34 / unbegrenzt

Anzahl Bilder Sucher 
(min. / max.) 260 / 520

Anzahl Bilder Live View 
(min. / max.) 240 / 500

WERTUNG

Bildqualität 2,2 • • •  • •
Ausstattung/Handling 1,8 • • •  • •
Geschwindigkeit 2,1 • • •  • •
Videoqualität 1,8 • • •  • •
GESAMTWERTUNG 2,0 • • •  • •
Testurteil GUT
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Die Panasonic Lumix DC-G97 
im Labor und in der Praxis 
Rauschverhalten: Die 
interne Rauschunter-
drückung der G97 leis-
tet gute Arbeit und 
sorgt für ein geringes 
Bildrauschen bis ISO 
3.200. Man sieht den 
Bildern jedoch an, 
dass die Rauschkorrek-
tur bei ISO 3.200 stär-
ker eingreift . Es gehen 
mehr Details verloren. 
Das stimmt mit den La-
bormessungen über-
ein. Bei ISO 3.200 sinkt 
der VN1-Rauschwert 
untypischerweise unter 
den bei ISO 1.600.

Aufl ösung & Details:
Der Four-Thirds-Sensor 
der G97 bietet eine 
eff ektive Aufl ösung 
von 20,3 Megapixel. 
Die maximal gemesse-
ne Aufl ösung beträgt 
1.900 Linienpaare pro 
Bildhöhe bei niedrigs-
ter ISO-Empfi ndlichkeit. 
Damit schneidet sie 
sogar besser ab als die 
MFT-Konkurrenzkame-
ras OM System OM-3, 
OM-5 und OM-1 Mark 
II. Auch bei der Detail-
treue hat die G97 die 
Nase vorn.

Fazit
+   Neuer Preis-Leistungs-Tipp, 

IBIS, Schwenkdisplay, 
guter Sucher, abgedichtet

–   Weitgehend alte Technik, 
nur Kontrast-AF, keine moderne 
 KI-basierte Objektiverkennung

749 Euro steigt die G97 auf Anhieb als neue 
Preis-Leistungs-Siegerin in unsere Bestenliste 
der Kameras mit Wechselobjektiven ein. Zu-
dem können wir der Kamera attestieren, dass 
sie hochwertig verarbeitet ist, über Dichtungen 
gegen Staub und Spritzwasser verfügt und alle 
manuellen Einstellmöglichkeiten mitbringt, 
die man sich als Hobbyfotograf wünscht, um 
die Fotografi e auf das nächste Level zu bringen.

G97 in Sachen Kantenschärfe und Detailtreue 
sogar leicht die Nase vorn. Hinsichtlich des 
Bildrauschens sind die Bilder bis einschließlich 
ISO 3.200 absolut in Ordnung. Wie die Labor-
messungen zeigen, sinkt der VN1-Wert für das 
auf dem Monitor sichtbare Bildrauschen bei 
einer Bildvergrößerung auf 100 Prozent bei ISO 
3.200 deutlich ab, was auf einen stärker ein-
greifenden Rauschfi lter schließen lässt.

Verarbeitung und Wetterschutz 
Auch wenn das Gehäuse und die meisten Aus-
stattungsmerkmale darauf hindeuten, dass 
hier die rund sechs Jahre alte Lumix G91 mit 
lediglich höherer Displayaufl ösung und USB-C-
Anschluss „aufgewärmt“ wurde, könnte die Lu-
mix G97 für Hobbyfotografen mit kleinem 
Budget interessant sein. Mit einer UVP von 

M I N  8 0 0  6 . 4 0 0  2 5 . 6 0 0  
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SIGMA 16 mm F/1,4 DC DN (C) & SIGMA 23 mm F/1,4 DC DN (C) 

Doppelpack für 
Canon RF-Mount

Wir haben die lichtstarken Sigma-Festbrennweiten 16 mm f/1,4 und 23 mm f/1,4 der 
Contemporary-Serie für APS-C-Kameras mit Canon RF-Bajonett in der Praxis getestet.

Sigma bietet mit dem 16 mm f/1,4 DC DN (C) und 
dem 23 mm f/1,4 DC DN (C) zwei besonders licht-
starke Festbrennweiten der Contemporary-Serie 

für spiegellose Canon-R-Kameras mit APS-C-Sensor. Wir 
haben beide Modelle ausgiebig an Canons Top-APS-C-
DSLM EOS R7 getestet. Das 16-mm-Objektiv entspricht 
dabei einem Bildwinkel von 25,6 mm im Kleinbildfor-
mat, das 23 mm kommt auf rund 36,8 mm (KB). Damit 
decken sie den weitwinkligen Bereich ab – ideal für Land-
schaft s-, Reportage- und Straßenfotografi e.

Abgedichteter Anschluss 
Beide Festbrennweiten sind hochwertig verarbeitet und 
machen einen sehr robusten Eindruck. Das Messingba-
jonett am Anschluss ist sowohl beim 16 mm als auch 
beim 23 mm mit einer Staub- und Spritzwasserdich-
tung versehen, damit beim Fotografi eren kein Schmutz 
und keine Feuchtigkeit auf den Kamerasensor gelangen 
kann. Da Sigma nur die Dichtung am Anschluss er-
wähnt, ist das Gehäuse beider Festbrennweiten darüber 
hinaus nicht zusätzlich  abgedichtet. Da Sigma aber so-
wohl beim  16 mm als auch beim 23 mm auf Schalter 
und Knöpfe verzichtet und auch der Autofokus im Inne-
ren des Gehäuses scharf stellt, also keine Bauteile nach 
vorne ausfahren, bleibt nur der Fokusring, der anfällig 
sein könnte. Bei Regen oder in sehr sandiger Umgebung 
sollte man also etwas aufpassen oder die Objektive si-
cherheitshalber einpacken. 

Praxistest
Wir waren mit dem 

 Sigma 16 mm f/1,4 DC 
DN (C) und dem 23 mm 
f/1,4 DC DN (C) an der 

Canon-APS-C-DSLM 
EOS R7 unterwegs und 

 haben beide Festbrenn-
weiten in verschiedenen 

Aufnahmesituationen 
getestet.

16 mm f/1,4 
DC DN (C)

Für APS-C; Lichtstärke: 
f/1,4; Aufbau: 16 Linsen 

in 13 Gruppen, 
9 Blendenlamellen; Filter-

durchmesser: 67 mm;
Gewicht: 415 g;

Größe: ca. 72 x 90 mm 

 CANON EOS R7  25,6 MM (KB)  F/5,6  1/200 S  100 
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Kaum Bedienelemente, dafür 
sehr kompakt und leicht 

Sigma verzichtet bei beiden Objektiven auf 
zusätzliche Bedienelemente wie einen sepa-
raten Schalter für den Fokusmodus. Das mag 
zunächst nachteilig wirken – doch Canon 
stattet Modelle wie die EOS R7 serienmäßig 
mit einem AF/MF-Schalter am Kameragehäu-
se aus, sodass der Wechsel zwischen Autofo-
kus und manueller Scharfeinstellung den-
noch zügig erfolgt. Der schlichte Aufb au hat 
zudem klare Vorteile: Durch den Verzicht auf 
zusätzliche Schalter bleiben die Festbrenn-
weiten des japanischen Objektivhertellers be-

für leichte Ausrüstung auf Fototouren. Etwa 
bei einem Fototrip am Wochenende.

Kreativ dank hoher Lichtstärke 
Beide Festbrennweiten zeichnen sich durch 
ihre hohe Lichtstärke aus und ermöglichen es 
Fotografen, die Blende weit bis auf f/1,4 zu öff -
nen. Dadurch eröff nen sich zahlreiche kreative 
Einsatzmöglichkeiten. Wer Landschaft en, Stra-
ßenszenen oder Innenräume fotografi eren 
möchte, profi tiert besonders bei wenig Licht 
von der großen Blendenöff nung – etwa in der 
Dämmerung oder bei schwacher Innenbe-
leuchtung. In solchen Situationen lässt sich 
problemlos aus der Hand fotografi eren, ohne 
die ISO-Empfi ndlichkeit übermäßig anheben 
zu müssen. Auch gestalterisch spielt die Off en-
blende ihre Stärken aus: Durch die geringere 
Schärfentiefe lassen sich Motive eindrucksvoll 
vom Hintergrund abheben. Das gelingt mit 
beiden Objektiven hervorragend. Besonders 
bei Nahaufnahmen wirkt das weiche Bokeh im 
Hintergrund sehr harmonisch. Die Naheins-
tellgrenze liegt jeweils bei 25 Zentimetern – 
das 23 mm erreicht dabei mit einem Abbil-
dungsmaßstab von 1:7,3 eine etwas größere 
Vergrößerung als das 16 mm mit 1:9,9.

Abbildungsleistung und Autofokus 
In der Praxis überzeugen beide Objektive mit 
durchweg guter Bildqualität. Sowohl das Sig-
ma 16 mm f/1,4 DC DN (C) als auch das Sigma 
23 mm f/1,4 DC DN (C) liefern an der Canon 
EOS R7 eine ausgewogene, scharfe Abbildung 
– auch bis in die Randbereiche. Bei direktem 
Gegenlicht zeigen sich kaum störende Refl e-
xionen oder Flares; das 23 mm ist hier sogar 
minimal besser korrigiert. Der Autofokus ar-
beitet schnell und präzise und harmoniert 
sehr gut mit der Augenerkennung der Kame-
ra. Auch bei Serienaufnahmen oder bewegten 
Motiven überzeugten uns Geschwindigkeit 
und Zuverlässigkeit des Fokus.
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 CANON EOS R7  36,8 MM (KB)  F/2,2  1/4.000 S  100 

23 mm f/1,4 
DC DN (C)

Für APS-C; Lichtstärke: 
f/1,4; Aufbau: 13 Linsen 

in 10 Gruppen, 
9 Blendenlamellen; 
Filterdurchmesser: 

52 mm;Gewicht: 345 g;
Größe: ca. 69 x 77 mm

Fazit
+   Sehr lichtstark, kompakt und 

leicht, gute Abbildungsleistung, 
schönes Bokeh

–   Sehr reduziertes Bedienkonzept 
(dafür platzsparend), nur Anschluss 
abgedichtet

„Klein, leicht und lichtstark
zum fairen Preis.“

Thomas Probst, Leitender Redakteur

sonders kompakt und leicht. Das 16 mm misst 
nur 72,2 × 90,3 Millimeter bei 415 Gramm Ge-
wicht, das 23 mm fällt mit 69 × 76,9 Millime-
tern und 345 Gramm noch etwas kleiner aus. 
Damit sind beide Objektive ideale Begleiter 
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I N  D E R 
N ÄC H S T E N 
AU S G A B E

SPECIAL

Porträts mit 
Blitzlicht

So gelingen Ihnen ausdrucksstarke 
Aufnahmen mit Licht und Tiefe – ob im 

Studio oder unterwegs.

TEST

Nikon Z5II
Nikons Vollformatkamera punktet 
mit Top-Ausstattung, starkem Autofokus 
und attraktivem Preis. FO
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